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1. Teil: 1935 bis 1949: Gründung und Kriegsjahre 
Die Männerriege Spiez wurde am 17. November 1934 gegründet. Leider hatte man 
damals kein Protokoll erstellt. Einziger Beleg der Gründungsversammlung ist die 
nachstehende Präsenzliste. Derselben ist zu entnehmen, dass 16 Personen anwesend 
waren.  

 

 

Folgende Namen konnten entziffert werden: 

Wälchli ?, Coiffeur Stettler C., Bankangest. Ribi A., Beamter BKW 
Barben Gottf., Lehrer Simon Wilhelm, ? Mosimann J. 
Hämmig H., C TD BLS Ott Paul, Tapezierer Wepf Willy, Coiffeur 
Michel Chr., Beamter Kleiner Emil, Maschinist Schneider Chr., Lehrer 
Zingg, Monteur BKW Müller Hans, BKW Dr. Bürgi *  
Tanner, Buchhalter von Gunten Walter, Bij. *am 24.7.35 aufgen. 
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Das nachstehende Dokument zeigt auf, dass sich bereits rund 5 Jahre zuvor einige 
Spiezer Turner Gedanken über die Gründung einer Männerriege machten. Die Absich-
ten waren offensichtlich bereits zu diesem Zeitpunkt konkret.  

 

 

Dem noch vorhandenen und auf BKW-Papier von A. Ribi mit Schreibmaschine abge-
fassten Protokoll der Konstituierungsversammlung vom 24.07.1935 im Hotel Krone, an 
welcher 11 Personen anwesend waren, ist die folgende Zusammensetzung des ersten 
offiziellen MR-Vorstandes zu entnehmen: 

Präsident: Herr Barben G. 
Sekretär: Herr Michel Chr. 
Kassier: Herr von Gunten W. 
Materialverwalter: Herr Müller H. 
Turnleiter: Herr Marty W. 
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Der vermutlich anlässlich der Gründungsversammlung festgelegte Mitgliederbeitrag 
(Jahresbeitrag) von Fr. 6.- wurde auf Antrag seitens der Versammlungsteilnehmer 
Hämmig und von Gunten auf Fr. 5.- reduziert. Den Unterlagen ist zu entnehmen, dass 
der Mitgliederbeitrag per Nachnahme eingefordert wurde, was zu dieser Zeit offenbar 
üblich war.  

Es fand auch eine Diskussion betreffend Reduktion der früher festgelegten Turnleiter-
entschädigung im Umfang von Fr. 100.- statt. Das Ergebnis ist leider nicht ersichtlich. 
Späteren Protokollen ist jedoch zu entnehmen, dass die Leiterentschädigung während 
vielen Jahren Fr. 50.- ausmachte. Somit ist davon auszugehen, dass die Reduktion 
erfolgt ist.  

Ausserdem wurden die ersten Statuten behandelt und teilweise genehmigt.  

Schon damals mussten dem Eidg. Turnverein halbjährlich Beiträge zuhanden der 
„Turnerhülfskasse“ entrichtet werden.  

Dem Protokoll der Hauptversammlung vom 11.07.1936 im Restaurant Niesen, Spiez, 
ist zu entnehmen, dass der Turnbetrieb während des Sommers bis September einge-
stellt war. „Das Korbballspiel soll – Zitat Protokoll – unter Beachtung der Spielregel und 
diszipliniertem Verhalten aufrecht erhalten bleiben“. In Bezug auf die Mitgliedschaft 
und den Jahresbeitrag hielt man folgendes fest: 

Im Falle eines Austritts ist an der laut Statuten festgesetzten schriftlichen Austritt-
erklärung festzuhalten. Ohne schriftliche Abgangserklärung bleibt die Beitrags-
pflicht bestehen und es soll solche im Weigerungsfall rechtlich verfolgt werden. 

Weiter wurde beschlossen, eine Sammelaktion zugunsten der Reisekasse für den Be-
such des Eidg. Turnfestes vom 17. – 20.07.1936 in Winterthur durchzuführen. 

 

 

 

Bildlegende: Eidg. Turnfest 1936 in Winterthur 
Quelle:http://www.winterthur-glossar.ch/app/default/pub/fw.action/article?ce_id=4&ce_name=Event 

 



Seite 4 / 12 

Dokument über die Abgaben an den Eidg. Turnverein 
zugunsten der Turnerhülfskasse 
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Die ersten Statuten der Männerriege Spiez 

 
 

Laut Protokoll der Hauptversammlung vom 27.02.1937 im Restaurant Lötschberg - 
anwesend waren 14 Mitglieder und zwei Vertreter des Turnvereins – plante man zur 
Förderung der Kameradschaft die Einführung von Kegel- und Jassabenden. 
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Der Präsident Barben demissionierte und auch der Kassier von Gunten äusserte 
Rücktrittsabsichten, verblieb aber auf eindringliches Bitten der Versammlungsteilneh-
mer ein weiteres Jahr im Amt. Als neuen Präsidenten wählte die Versammlung Albert 
Balmer.  

Der Turnleiter musste ein Appellbuch führen und Ende Jahr Bericht über die Turnbe-
suche ablegen.  

Das Mitgliederverzeichnis aus dem Jahr 1937 
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Laut Protokoll der Hauptversammlung vom 05.03.1938 im Hotel Des Alpes mit einer 
Beteiligung von 13 Mitgliedern und 2 Vertretern des TV waren die Jass- und Kegel-
abende nicht sonderlich erfolgreich und wurden wieder durch Turnabende ersetzt. Die 
Turnfahrt ins Justistal vom 05.09.37 bezeichnete man dagegen als äusserst gelungen. 
Einen mit der MR Frutigen ausgetragenen Korbballwettkampf entschieden die Spiezer 
überlegen zu ihren Gunsten. Als Höhepunkt des vergangenen Jahres wurde die Mithi l-
fe bei der Turnvorstellung des TV vom 01.11.37 bezeichnet. Weiter hielt man fest, 
dass die Männerriege keine Passivmitgliedschaft kannte. Der Kassier von Gunten de-
missionierte definitiv und wurde durch Zingg Fritz ersetzt.  

Anlässlich der Hauptversammlung vom 22.03.1939 im Lötschberg, die von 12 Mitglie-
dern besucht wurde, äusserten Präsident Balmer und Turnleiter Marty Rücktrittsab-
sichten. Beide konnten aber von den Anwesenden zum Verbleib überzeugt werden. 
Das Korbballturnier gegen Frutigen ging in diesem Jahr verloren und der Turnfahrt 
wohnten seitens der Männerriege lediglich Präsident und Sekretär bei. Die schwache 
Beteiligung im Turnbetrieb und an der HV war ein Thema. Für die Benützung der 
Seemattenturnhalle forderte die Gemeinde Fr. 50.- zur Deckung der Strom- und Heiz-
kosten. Trotzdem beliess man den Mitgliederbeitrag bei Fr. 6.-.  

Gemäss Protokoll der Vorstandssitzung vom 01.04.1940, die im Hotel Altels in 
Hondrich stattfand, erstellte man aufgrund der weltpolitischen Lage in diesem Jahr 
kein Tätigkeitsprogramm.  

Die HV 1940 fand am 08.04. mit einer Beteiligung von 13 Mitgliedern im Hotel Krone 
statt. Präsident Balmer trat definitiv zurück. Aus dem Zweiervorschlag Hofer/Ribi ging 
der Erstgenannte als Sieger hervor. Auch der Turnleiter demissionierte. An seine Stel-
le wählte die Versammlung Schneider Christian. Wegen der Kriegsmobilisation musste 
der Turnbetrieb im vorangehenden September und Oktober eingestellt werden. Die 
Männerriege beteiligte sich erneut an einer Turnvorstellung des TV mit einer Nummer. 
Ein Antrag von Porsche Paul, wonach den HV-Teilnehmern zulasten der Vereinskasse 
ein „Znüni“ serviert werden sollte, wurde mit 1:3 Stimmen abgelehnt, wobei sich neun 
Anwesende der Stimme enthielten.  

Nachstehend eine vom damaligen Turnleiter Christian Schneider verfasste Entschuldi-
gung. 
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Die Hauptversammlung im Jahr 1941 wurde wegen Abwesenheit des Sekretärs nicht 
protokolliert. Dagegen existiert die nachfolgende im genannten Jahr erstellte Mitglie-
derliste.  
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Anlässlich der HV vom 24.03.1942 im Hotel Krone, Spiez, äusserte der Präsident ge-
genüber den 8 Anwesenden Rücktrittsabsichten, konnte aber zu einem Verbleib für ein 
weiteres Jahr überzeugt werden.  

Der Turnleiter Christian Schneider stellt folgenden Antrag (Zitat Protokoll): 

Bei der Gemeinde vorstellig werden und beantragen, dass Fensterscheiben, wel-
che während des Turnens defekt gehen, durch den Abwart Berger ersetzt werden 
dürfen, damit in Zukunft grosse Rechnungen vom Glaser vermieden werden kön-
nen. Dem Antrag wird nach langer Diskussion zugestimmt. 

Die Hauptversammlung im weiteren Kriegsjahr 1943 fand mit einer Beteiligung von 6 
Mitgliedern am 14.03. in der Krone in Spiez statt. Der Präsident konnte trotz erneuten 
Demissionsgedanken für ein weiteres Jahr verpflichtet werden. Man hielt fest, dass 
infolge militärischer Besetzung der Turnhalle der Turnbetrieb auseinander gefallen sei. 
Vermutlich aufgrund der damaligen Bedrohungslage regte der Turnleiter einen Besuch 
eines Nahkampfkurses an. Die Versammlung beschloss, den Sommerbetrieb ab dem 
5.5. wieder aufzunehmen.  

Die nächste Hauptversammlung fand am 15.05.1944 in der Krone statt. Anwesend 
waren 8 Männerturner und der Mitgliederbestand war zwischenzeitlich auf 16 Perso-
nen geschrumpft. Aufgrund der militärischen Besetzung der Turnhalle musste für den 
Winter nach geeigneten Räumlichkeiten Ausschau gehalten werden (aus den Protokol-
len geht leider nicht hervor, ob und allenfalls wo solche gefunden wurden).  

Die Hauptversammlung vom 05.04.1945 im Terminus, Teilnehmerzahl nicht bekannt, 
wurde aus folgendem Grund verspätet eröffnet (Zitat Protokoll): 

Erst nach längerem Warten entschliesst sich Präsident Hofer, die Sitzung zu er-
öffnen, da Sekretär Ribi nicht anwesend ist. Nachträglich stellt sich Erkrankung 
des Sekretärs heraus. Die Verlesung des letztjährigen Protokolls musste deshalb 
unterbleiben. 

Der Jahresbericht fiel nicht erfreulich aus. An dieser Stelle ein weiteres Zitat aus dem 
Protokoll: 

Der Präsident beklagt seine vielen Abwesenheiten infolge Militärdienstes. Die 
Turnhalle war meistens militärisch belegt, wenn auch eine Abschrankung den 
Turnern noch einen kleinen Raum zur Verfügung stellte. Die Staubplage hielt 
aber die Männerriegeler vom Turnbesuch ab, da wir eben der Gesundheit wegen 
turnen und dieselbe nicht im Staube ruinieren wollten. So fielen denn die Turn-
abende längere Zeit aus. Der Präsident gibt dem Wunsch Ausdruck, es möge im 
neuen Turnjahr eine Wendung zum Besseren eintreten. 

Die Jahresrechnung zeigte infolge Ankaufs eines Faustballs eine „Vermögensvermin-
derung“ auf. Der Saldo belief sich auf Fr. 19.80. Präsident Hofer demissionierte defini-
tiv. Sein Amt übernahm Scholer Werner.  

Die Hauptversammlung im ersten Nachkriegsjahr fand am 29.05.1946 in der Altels in 
Hondrich statt. Anwesend waren 10 Mitglieder. Dem Protokoll ist zu entnehmen, dass 
der Mitgliederbeitrag auf Fr. 4.- und das Leiterhonorar auf Fr. 30.- belassen wurden. 
Offenbar handelte es sich dabei um einen Beschluss der nicht protokollierten Hautver-
sammlung 1941. Der Aufnahme der Mitglieder der Sportgruppe BLS wurde zuge-
stimmt. 

Anlässlich der Hauptversammlung vom 31.03.1947, die im Hotel Bellevue mit einer 
Beteiligung von 11 Mitgliedern durchgeführt wurde, musste der Austritt des ehemali-
gen Präsidenten A. Balmer zur Kenntnis genommen werden. Der Mitgliederbestand 
belief sich auf inzwischen wieder 27. Das Leiterhonorar wurde auf Fr. 40.- erhöht. Die 
Teilnahme am Eidg. Turnfest in Bern wurde rege diskutiert. Kamerad Porsche votierte 
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zugunsten einer Teilnahme. Dies sei eine moralische Pflicht der Männerriege, liess er 
verlauten. Der Preis für die Festkarte betrug Fr. 10.50. Jedem aktiven Teilnehmer sol l-
te aus der Vereinskasse ein Unkostenbeitrag von Fr. 5.- entrichtet werden. Über den 
Turnbetrieb wurde folgendes protokollarisch festgehalten: 

Es ist leider vorgekommen, dass ein Turnkamerad aus der Turnhalle fortgelaufen 
ist. Unser verdienter Leiter Chr. Schneider gibt Auskunft über seine Erfahrungen 
und wünscht von der Versammlung Weisung über die zukünftige Gestaltung der 
Turnstunden. Porsche Paul gibt seiner Meinung Ausdruck indem er klärt, dass er 
über unseren Turnbetrieb voll befriedigt sei. Maurer Willy unterstützt die Aussa-
gen des Vorredners, auch Herr Schwarzkopf ist gleicher Meinung. Nach reger 
Diskussion ist man allgemein der Ansicht den Turnbetrieb so zu belassen. 

 
 

Anlässlich der Hauptversammlung vom 26.05.1948 im Gasthof Bären, Spiezwiler, an 
welcher 8 Turnkameraden anwesend waren, wurde die Demission des Präsidenten 
abgebremst und im Keime erstickt, so dass er die überaus schwere Charge ein weite-
res Jahr übernehmen will (Zitat Protokoll). Der Mitgliederbeitrag wurde von Fr. 4.- auf 
Fr. 5.- angehoben und das Turnleiterhonorar blieb bei Fr. 40.-. Dem Protokoll ist weiter 
zu entnehmen, dass vermehrt Faustball gespielt wurde. Diverse Turniere gegen ande-
re Riegen standen auf dem Programm. Von den insgesamt 55 Turnstunden besuchten 
die Herren Schneider alle 55, Porsche 53, Scholer 49 und der zwischenzeitlich ver-
storbene Kassier Zingg Fritz 39.  

Die Hauptversammlung 1949 fand am 31.03. im Hotel Krone mit einer Beteiligung von 
12 Männerturnern statt. Der Mitgliederbestand belief sich auf 25. Im Faustball besieg-
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ten die Männerriegeler den TV Spiez. Anlässlich des Oberl. Faustballturniers in Thun 
entschied die MR Spiez 5 der insgesamt 8 Spiele zu ihren Gunsten, was den Turnleiter 
zur Bildung einer zweiten Mannschaft bewog. Das Turnleiterhonorar wurde auf Fr. 50.- 
angehoben. Erstmals regte der Sekretär Ribi Fred an, im Frühjahr einen Bummel oder 
eine kleinere Bergtour durchzuführen.  

 

Zusätzlich Illustrationen der ersten Jahre 

 

 
 
 
 
 
 
 

Das 1. Kassenbuch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zwischen 1937 und  
1957 hat sich der  
Saldo verdoppelt 
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Die Grundlage der Gesangeskunst der Männerturner 
 

 

Das Lied zu Ehren des einstigen  
Riegenleiters 

 
 

 

 

Auszug aus dem Buch der Liedertexte 

 


